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Auch bei den Aufgelegt-
Schützen zeigt sich, dass die
Ergebnisse immer besser wer-
den. Drei Schützen haben

niela Wagner wurde Sechste
in der Einzelwertung mit
durchschnittlich 344,67 Rin-
gen (40 Schuss).

durchschnittlich 158,25 Rin-
gen (20 Schuss).
Die „Großen“ kamen in der

Gruppe B auf Platz vier. Da-

teil. Die „Kleinen“ kamen in
der Gruppe A auf Platz drei.
Nicole Wagner wurde Dritte
in der Einzelwertung mit

an den Ergebnissen und an
den Ringsteigerungen zeigte.
Mit zwei Mannschaften nah-
men sie an der Jugendrunde

Machtenstein – Mit der Sai-
sonabschlussfeier im Gast-
haus Buchberger ging die Sai-
son für den Schützenverein
Einigkeit Machtenstein-
Kreuzholzhausen zu Ende.
Zum Abschluss konnte
Schützenmeister Johann
Thurner eine positive Bilanz
ziehen. Nicht nur sportlich
sei alles gut verlaufen, auch
die gesellschaftlichen Veran-
staltungen waren gut besucht.
Als neuer Jugendleiter wur-

de Georg Blank ernannt. An
zehn Schützen wurden Ur-
kunden für 50-jährige, 40-
und 25-jährige Mitgliedschaft
im BSSB überreicht. Sportlei-
ter Christian Brandl berichte-
te, dass sich elf Jugendliche
mit Begeisterung am Schie-
ßen beteiligten, was sich auch

Ehrungen für Vereinssieger und langjährige Mitglieder
EINIGKEIT MACHTENSTEIN-KREUZHOLZHAUSEN ......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

50, 40 und 25 Jahre Mitglied (v.l.): Schützenmeister Johann Thurner, Johann Reisner (50), Jo-
hannWestermair (40), Bernhard Scherer (40), Regina Haas (25), Maria Eberle (25), Josef Keller
(25). Nicht auf dem Bild Günther Eberle, Walter, Tanja und Adelheid Wiesner (jeweils 25).

Die Vereinssieger von Einigkeit Machtenstein-Kreuzholzhau-
sen (von links): Peter Hartl, Kilian Gerer, Daniela Wagner, Er-
win Nuber und Schützenmeister Johann Thurner. FOTOS: EINIGKEIT

heuer bereits die 100 Ringe
erreicht. Die Abschlusstabelle
der Jugend führt Daniela
Wagner (916 Ringe) vor Ni-
cole Wagner (870) und Mari-
na Haas (863) an. Bei den
Aufgelegt-Schützen setzte
sich mit dem ersten Platz Er-
win Nuber (994) vor Josef
Steber (993) und Thomas
Schell (984) durch.
Vereinsmeister wurde Jo-

hann Thurner (913 Ringe),
vor Siegfried Nuber (902) und
Josef Haas (890). Bester Pis-
tolenschütze wurde Peter
Hartl mit 792 Ringen, bester
Blattlschütze wurde Erwin
Nuber mit einem 5,4 Teiler.
Die drei besten Ringsteige-
rungen erzielten Kilian Gerer,
Katharina Blank und Nicole
Wagner. dn

Luftgewehr und der Luftpis-
tole vor. Wie schon in den
vergangenen Jahren sicherte
sich Bernhard Schuster mit
dem Luftgewehr mit 1454
Ringen den ersten Platz und
erhielt eine Meisterscheibe.
Josef Schmid senior erwies
sich mit 1329 Ringen wieder
als der beste Luftpistolen-
schütze des Vereins.

CHRISTIAN STANGL

Die Ergebnisse
im Einzelnen: Luftgewehr Schüler:
1. Maximilian Schmid 945 Ringe,
Jugend: 1. Franziska Wagenpfeil
1113 Ringe, 2. Vera Schmechtig
938 Ringe, Johanna Schuster 615
Ringe. Damen: 1. Marlene Rail
1260 Ringe, 2. Christina Hüttner
1241 Ringe, 3. Petra Wagenpfeil
1145 Ringe. Herren: 1. Bernhard
Schuster 1454 Ringe, 2. Christoph
Hüttner 1350 Ringe, 3. Michael
Wagenpfeil 1227 Ringe. Senio-
ren: 1. Peter Diefenbach 1352
Ringe, 2. Hubert Presto 1281 Rin-
ge. 3. Edeltraud Daurer 1172 Rin-
ge. Luftpistole Junioren: 1. Ralf
Werthmüller 1059 Ringe. Herren:
1. Josef Schmid senior 1329 Rin-
ge, 2. Franz Wagenpfeil 1273 Rin-
ge, 3. Bernhard Schuster 1268
Ringe.

das wieder zahlreiche Besu-
cher anlockte. Die Schützen
sorgten dabei zusammen mit
der Feuerwehr mit gegrillten
Spezialitäten für das leibliche
Wohl. Mit dem Erlös des Fes-
tes werden verschiedene Pro-
jekte im Dorf gefördert.
Gauschützenmeister Alfred

Reiner informierte über

Schützenkönig und Franzis-
ka Wagenpfeil Jungschützen-
königin. Den von der Ge-
meinde gestifteten Wander-
pokal gewann Michael Wa-
genpfeil.
Beim Ober-/Unterdorf-

schießen konnte das Ober-
dorf seinen Titel vom Vorjahr
erfolgreich verteidigen. Den
Räuber-Kneißl-Pokal gewann
Christoph Hüttner. Zudem
beteiligte sich der Schützen-
verein erfolgreich am Damen-
pokalschießen und am Ju-
gendpreisschießen des Gaus.
Doch auch der nichtsport-

liche Teil kam nicht zu kurz.
So nahmen die Schützen an
den Gründungsfesten der
Feuerwehr Einsbach und
vom Schützenverein Über-
acker teil. Außerdem unter-
nahmen die Vereine Feuer-
wehr, Schnupfclub und
Schützen Anfang September
einen gemeinsamen Ausflug
zur Rottalschau nach Karpf-
ham. Im Juli feierten diese
drei Vereine auch zusammen
das 20-jährige Bestehen des
Feuerwehrhauses.
Ein großer Erfolg war auch

das Sulzemooser Bürgerfest,

Sulzemoos – Bei der Ab-
schlussfeier der Sulzemooser
Einigkeit-Schützen hat Vor-
stand Franz Wagenpfeil im
Vereinsheim an der Bogenrie-
der Straße vor zahlreichen
Schützen und Gauschützen-
meister Alfred Reiner auf die
Höhepunkte der vergangenen
Saison zurückgeblickt.
Insgesamt wurden 15 Wer-

tungsschießabende veranstal-
tet. Es beteiligten sich 25
Luftgewehr- und zehn Luft-
pistolenschützen, darunter
zehn Jugendliche. Mit dem
Anfangsschießen sind die
Sulzemooser Schützen in die
Saison eingestiegen. Den
Bürgermeister-Cup gewann
Bernhard Schuster. Im No-
vember fand wieder ein Zim-
merstutzenschießen statt, bei
dem eine Gans ausgeschos-
sen wurde, die sich Gertraud
Lange sicherte.
Beim Gemeinde- und Ju-

gendgemeindepokalschießen
belegte Sulzemoos als Gast-
geber sowohl bei den Er-
wachsenen als auch bei den
Jugendlichen nur den dritten
Platz. Beim Königsschießen
wurde Bernhard Schuster

Sportlich und gesellschaftlich höchst aktiv
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Die Besten: Schützenmeister Franz Wagenpfeil (hinten
rechts) mit den Siegern in den einzelnen Disziplinen. FOTO: CST

Neuigkeiten aus dem Schüt-
zengau Dachau und lobte die
rege Vereinsaktivität der Sul-
zemooser Schützen und die
zahlreiche Teilnahme an den
Gau-Wettkämpfen. Im An-
schluss nahm Franz Wagen-
pfeil die Siegerehrung der er-
folgreichsten Schützen in den
einzelnen Schießklassen im

VERONIKA OBERBACHERN .....................................................

Geburtstagsscheibe Aus Anlass seines 70.
Geburtstags hat Willi

Thoma (rechts) seinem Verein Veronika Oberbachern ei-
ne Scheibe gestiftet, die auf einen 70-Teiler ausgeschos-
sen wurde. Über den Gewinn freute sich Rudolf Göttler
(links). Mit einem 63,41-Teiler kam er der Vorgabe am
nächsten. INK/FOTO: KOCH

Punkten auf Rang drei ver-
wiesen.
Beachtenswert war auch

am dritten Schießen die Teil-
nehmerzahl mit 27 jugendli-
chen Schützen, wobei allein
13 Jungschützen von den
Wildmoosern teilnahmen.
Stark beeindruckt von der be-
achtlichen Anzahl der Jung-
schützen aus Egenburg, stell-
te der Weyhener Schützen-
meister Martin Braun junior
bei der Begrüßung fest, dass
Nachholbedarf bei Weyhern
und Egenhofen bestehe.
Nach einem gemeinsamen

Pizzaessen mit den Jugendli-
chen und Betreuern ließ es
sich auch der Initiator des
Wanderpokalschießens,
ErnstWolf, nicht nehmen, ein

schützen aus Egenhofen mit
875,4 Punkten, und Hubertus
Weyhern wurde mit 18 872,7

kämpfen ein Ergebnis von
672,9 Gesamtpunkten. Rang
zwei sicherten sich die Jung-

punktewertung ergab sich für
die Jugend der Wildmooser-
Schützen nach drei Wett-

hat einmal Heimrecht, wurde
das diesjährige Finale in
Ebersried bei den Hubertus-
schützen Weyhern ausgetra-
gen. Vergangenes Jahr ge-
wann überraschend Egenho-
fen bei Seriensieger Egen-
burg, was unter den Jung-
schützen schon als Wende ge-
handelt wurde.
Aber es kam ganz anders:

Die Wildmooser, hochmoti-
viert zum Finale angetreten,
dominierten auch dort und si-
cherten sich so den fünften
Pokalsieg. Geändert hat sich
heuer der Wertungsmodus:
Die Wertung erfolgte als
Kombiwertung, die fünf
höchsterzielten Einzelserien
und Teilerergebnisse wurden
errechnet. In der Gesamt-

Ebersried – Auch dieses Jahr
traf sich der Schützennach-
wuchs aus Weyhern, Egen-
burg und Egenhofen, um sich
im Pokalwettkampf sportlich
zu messen und dabei ein Jubi-
läum zu feiern.
Es ist nicht irgendein Ju-

gendwettkampfschießen,
sondern „das“ Pokalschießen
schlechthin, das Ernst-Wolf-
Jugendwanderpokalschießen
der drei benachbarten Verei-
ne. Vor zehn Jahren richtete
Ernst Wolf mit den Vereinen
das Jugendwanderpokal-
schießen zum ersten Mal aus,
auf das er mit Recht sehr stolz
ist und das er immer noch un-
terstützt.
In drei spannenden Wett-

kampfrunden, jeder Verein

Die Wildmoser-Jugend holt sich den Ernst-Wolf-Wanderpokal
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Beim Jugendwanderpokalschießen übergab Pokalstifter Ernst Wolf (l.) die Trophäen. FOTO: WS

paar Worte an die Schützen-
jugend zu richten. Wolf freute
sich über die rege Teilnahme
am Pokalschießen und ver-
sprach, auch nach seinem 80.
Geburtstag weiterhin die Ju-
gendarbeit der Vereine mit
dem Ernst-Wolf-Pokal zu för-
dern.
Im Anschluss ehrten die

Vereine durch ihre Jugendlei-
ter ihre besten Schützen. So
wurde aus den eigenen Rei-
hen der jeweiligen Vereine
die besten Ring- und Teiler-
schützen auch mit einem Po-
kal geehrt. Beste Schützin al-
ler Teilnehmer war nach drei
Wettkämpfen mit einem
Schnitt von 93,66 Ringen Ta-
mina Weiß von den Egenbur-
ger Schützen.WERNER SATZGER

Blattlwertung Sportleiter Uli Rattenstetter (l.)
ehrte bei Glück Auf Aufhausen

das beste Blattl der Saison, geschossen von Philipp
Sedlmaier (r.) mit einem 9,0-Teiler. Günter Schilcher ge-
wann die Pokalrunde jeder gegen jeden. FOTO: GLÜCK AUF
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hardt mit 191,1 Ringen und
Josef Ettenberger mit 186,7
Ringen.
Vereinsmeister mit der

Luftpistole wurde heuer bei
Frohsinn Udlding Maximilian
Rösch mit 182,5 Ringen vor
Robert Schäffler mit 175,5
Ringen und Rudolf Bach-
mann mit 166,0 Ringen.
Den begehrten Wanderpo-

kal für die drei besten Blattl
erkämpfte sich diesmal Helga
Eberhardt mit einem Gesamt-
teiler von 22,4 vor Josef Et-
tenberger und Thomas Graßl
(jeweils 26,7-Teiler).

Dachau – Die Schießsaison
2016/17 ging nach 21 Schieß-
abenden auch bei Frohsinn
Udlding zu Ende.
Vereinsmeister wurde in

diesem Jahr mit dem Luftge-
wehr freistehend Angela
Schäffler, die einen Ring-
durchschnitt von 188,4 Rin-
gen schaffte. Auf dem zweiten
Platz folgte Maximilian Rösch
mit 188,2 Ringen, Dritte wur-
de Sabine Leupold mit 186,6
Ringen.
Bei Luftgewehr Auflage ge-

wann Thomas Graßl mit
199,1 Ringen vor Helga Eber-

Angela Schäffler ist die neue Vereinsmeisterin

Die Vereinsmeister wurden bei Frohsinn Udlding geehrt. PRIVAT

Das beste Blattl mit dem
Luftgewehr gelang Sebastian
Rösch mit einem 16,9-Teiler,
mit dem Luftgewehr aufgelegt
Josef Ettenberger mit einem
4,5-Teiler und mit der Luft-
pistole Maximilian Rösch mit
einem 67,0-Teiler.
Die besten Einzelringer-

gebnisse erzielten bei „Luftge-
wehr frei“ Maximilian Rösch
und Sabine Leupold mit je-
weils 193 Ringen, bei „Luftge-
wehr aufgelegt“ Thomas
Graßl mit 200 Ringen und mit
der Luftpistole Maximilian
Rösch mit 187 Ringen. dn




